


MIT KLEINER STRICKSCHULE UND ÜBER 30 MODELLEN

Endlich Zeit zum Stricken

Sie lieben Ihr Hobby, finden aber im hektischen Alltag kaum

Zeit zum Stricken? Kein Problem: In diesem Buch erwarten

Sie über 30 tolle Strickideen, die man an einem

Wochenende fertigstellen kann, vom witzigen Woll-Kaktus

über weiche Babysöckchen bis zu modischen Accessoires.

Dank der praktischen Aufstellfunktion nimmt das Buch nicht

viel Platz auf dem Tisch ein, und im Inneren des Aufstellers

lassen sich sogar kleine Projekte vorübergehend verstauen!

Durch das handliche Format passt es außerdem in jede

Tasche und kann überallhin mitgenommen werden.

Ob zu Hause oder unterwegs – einfach entspannt stricken.
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Vorwort

Jede Strickerin weiß: Stricken entspannt. Ein Flow-Gefühl

stellt sich ein und man kriegt endlich mal den Kopf frei. Und

wenn dann noch Wochenende ist und man nach fünf

anstrengenden Tagen einmal die Füße hochlegen und die

Arbeit Arbeit sein lassen kann, gilt das umso mehr. Die

meisten von uns haben jedoch auch am Wochenende keine

48 Stunden Ruhe, es sind Einkäufe zu erledigen, Kinder zu

versorgen, das Haus oder die Wohnung zu putzen, mal der

Kleiderschrank zu sortieren und so weiter. Damit Sie

trotzdem noch Zeit für Ihr Hobby haben, enthält dieses

praktische Buch über 30 Strickideen, die man trotz allem,

was so anfällt, an einem Wochenende schaffen kann. Dank

der praktischen Aufstellfunktion nimmt das Buch auch nicht

viel Platz auf dem Sofa- oder Esstisch ein und kann, wenn

man eine Pause macht, einfach zur Seite gestellt werden.

Kleinere Projekte inklusive Nadeln und Wolle lassen sich

sogar platzsparend vorübergehend im Inneren des

Aufstellers verstauen. Dank seines handlichen Formats

passt das Buch außerdem hervorragend in den Rucksack

oder die Wochenendtasche und kann überall hin

mitgenommen werden. Schnell ist es zum Weiterstricken

wieder aufgestellt, sei es im Zug, auf der Wiese oder am

Strand. Wir wünschen ein bestrickend schönes

Wochenende!
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Kleine Strickschule

STRICKNADELN

Neben dem Garn gehören die Stricknadeln zur

unverzichtbaren Grundausstattung beim Stricken. Es gibt

Nadeln aus Holz, Bambus, Kunststoff oder Aluminium. Zu

den wichtigsten Nadeln gehören die klassischen, langen,

geraden Nadeln mit einem spitzen und einem verdickten

Ende (1); Flex-Stricknadeln mit Kunststoffseilen an den

Enden, auf denen die Strickarbeit ruht, sodass Sie nicht

ununterbrochen das gesamte Gewicht des Gestricks auf den

Nadeln tragen müssen; Rundstricknadeln (2), die an den

Enden durch ein Kunststoffseil verbunden und für

schlauchförmig in Runden gestrickte Projekte gedacht sind.

Kurze, gebogene Zopfstricknadeln (3), auf denen Maschen

sicher „zwischengeparkt“ weden können. Und schließlich die

Nadelspiele (4) aus vier oder fünf an beiden Seiten spitzen

Nadeln, mit denen kleinere, runde Arbeiten wie Socken,

Handschuhe oder Stulpen gestrickt werden.



MASCHENPROBE

Die Maschenprobe gibt Auskunft darüber, wie viele Maschen

und Reihen auf 10 cm Strickbreite und -höhe kommen. Die

Maschen- und Reihenzahl hängt von verschiedenen Faktoren

ab. Entscheidend sind Garnstärke, Nadelstärke und

individuelle Stricktechnik.

Wenn Ihr Strickmodell wirklich passgenau sein soll, sollten

Sie sich die Zeit für ein Probequadrat nehmen, denn schon

geringe Abweichungen beeinträchtigen die Passform.



Angaben in der Anleitung

In der Anleitung finden Sie eine Angabe zur Maschenprobe,

die etwa folgendermaßen lauten könnte:

30 Maschen und 42 Reihen mit Nadeln Nr. 2–3 glatt rechts

gestrickt = 10 x 10 cm

Das bedeutet, dass das Probequadrat, das Sie nun mit dem

in der Anleitung angegeben oder einem äquivalenten Garn

glatt rechts stricken, bei 30 Maschen in der Breite und 42

Reihen in der Höhe eine Größe von 10 x 10 cm Seitenlänge

haben muss. Für eine möglichst genaue Maschenprobe

schlagen Sie 10 Maschen mehr an und stricken, bis Ihr

Probestück quadratisch ist. Dann mittig 10 x 10 cm

abmessen und die Maschen und Reihen zählen.

Maschenprobe auswerten

Vergleichen Sie Ihre Maschenprobe mit der Angabe in der

Anleitung: Stimmen die Maschen- und Reihenzahlen

überein, so können Sie sofort mit Ihrem Projekt beginnen

und die empfohlene Nadelstärke verwenden.

Haben Sie mehr Maschen und Reihen auf 10 x 10 cm

gearbeitet, so stricken Sie besonders fest. Stricken Sie ein

zweites Probequadrat mit etwas dickeren Nadeln. Haben Sie

weniger Maschen gearbeitet, stricken Sie besonders locker.

Arbeiten Sie ein zweites Probequadrat mit etwas dünneren

Nadeln. Wiederholen Sie den Vorgang in beiden Fällen, bis

die Maschenprobe mit der Angabe in der Anleitung

übereinstimmt.

MASCHEN ANSCHLAGEN

Kreuzanschlag

Für den Kreuzanschlag brauchen Sie einen Anfangsfaden,

dessen Länge sich nach der Zahl der anzuschlagenden



Maschen richtet. Messen Sie pro Masche 1,5 bis 2 cm Garn

ab und geben Sie 20 bis 30 cm zu.

1 Den vom Knäuel kommenden Faden von hinten zwischen

dem kleinen Finger und dem Ringfinger der linken Hand

nach vorne und zwischen Mittel- und Zeigefinger wieder

nach hinten führen. Dann den Faden einmal um den

Zeigefinger wickeln. Das lange Fadenende hängt vom

Zeigefinger herab. Dieses Fadenende von vorne nach

hinten um den Daumen legen und zwischen Ringfinger und

kleinem Finger fixieren.

2 *Von unten in die Daumenschlinge einstechen.



3 Die Nadeln von rechts nach links unter dem Faden

durchführen, der vom Daumen zum Zeigefinger führt.

4 Den Faden durch die Daumenschlinge ziehen.

5 Die Schlinge vom Daumen gleiten lassen, den Daumen

unter das lange Fadenende schieben, das zum Ringfinger

führt, den Faden straffen und dadurch die Schlingen auf

der Nadel bzw. den Nadeln als 1. Masche festziehen.



6 Den Daumen wieder in seine ursprüngliche Position

bringen, sodass sich das lange Fadenende wieder als

Schlinge herumlegt.

7 Die Arbeitsschritte ab * fortlaufend wiederholen, bis die

gewünschte Maschenzahl angeschlagen ist.



8 Die fertige Anschlagreihe: Ziehen Sie eine der beiden

Nadeln vorsichtig heraus, bevor Sie die 1. Reihe Ihres

Modells stricken.

Verschränkte Maschen
Manchmal müssen Maschen rechts oder links

verschränkt abgestrickt werden. Stechen Sie für eine

rechts verschränkte Masche von rechts nach links in die

nächste Masche ein (Faden hinter der Arbeit). Für eine

links verschränkte Masche stechen Sie von hinten nach

vorne in die nächste Masche ein (Faden vor der Arbeit).

Dann den Faden wie gewohnt durch die Masche ziehen,

die sich dabei verdreht.



RECHTE UND LINKE MASCHEN

Rechte Maschen

Rechte Maschen erkennt man an ihrer typischen V-Form. Für

das gebräuchlichste Strickmuster, „glatt rechts“, wird stets

eine Reihe rechte Maschen und eine Reihe linke Maschen im

Wechsel gearbeitet.

1 Der Arbeitsfaden liegt hinter der Arbeit. Unter dem

vorderen Maschenglied der nächsten Masche auf der

linken Nadel von links nach rechts einstechen.

2 Mit der rechten Nadel den Arbeitsfaden von oben erfassen

und durch die Masche ziehen.



3 Die durchgezogene Schlinge liegt nun als neue Masche

auf der rechten Nadel.

4 Die alte Masche von der linken Nadel gleiten lassen.

Nun kann die nächste rechte Masche gestrickt werden.

Linke Maschen

Linke Maschen sind sozusagen die Kehrseite der rechten

Maschen: Eine rechte Masche erscheint auf der

Arbeitsrückseite als linke Masche. Man erkennt sie an den

kleinen „Höckern“.

1 Der Faden liegt vor der Arbeit. Von rechts nach links unter

dem vorderen Maschenglied der nächsten Masche auf der

linken Nadel einstechen.


